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LÜnrru. Geht das Trianel-
Kohlekraftwerk in Lünen nie
ans Netz? Die Umweltschüt-
zer der Bürgerinitiative Kon-
tra Kohlekaftwerk und des
Bundes für Umwelt und Na-
turschutz Deutschland glau-

ben die Antwort zu kennen.
,,Die Kohlekraftwerke sind

gescheitert", so BUND-Ge-
schäft sleiter Dirk Jansen am
Mittwoch in einer Pressekon-
ferenz. Gleichzeitig forderten
die Kraftwerksgegner, einen

Schlussstrich sowohl unter
das geplante Kohlekraftwerk
im Lüner Stummhafen als
auch das Steinkohlekrafnarerk
in Datteln zu ziehen. Keines
der beiden Kraftwerke habe
nach den erfolgreichen I(a-

gen der Umweltschützer noch
die nötigen Genehmigungen.
Das Oberverwaltungsgericht
Münster hatte im Dezember
eine Genehmigungfür das
Lüner Kraftwerk aufgehoben.
Mehr auf Seite 3. DM

{--un ' "
rt\zr;5 0f

ilBei Trianel wird der'n- 

Stecke r gezoge n",[i;
Belastung für die Umwelt ist aus Sicht der Kraftwerksgegner zu groß

Was passiert mit der Um-
welt, wenn dasTrianel-
Kraftwerk ans Netz geht?
Diese Frage macht den
Kraftwerksgegnern Sor-
gen. Sie sehen die Wälder
um Cappenberg in Gefahr.

lÜruen. DieFrage derUm-
welwerträglichkeit war dann
auch der Grund, warum das
Ob erverwaltungs gericht
MüLnster eine Teilgeneh-
migungAnfangDezember
aufhob. Sie war aus Sicht
der Richter nicht genügend
geprüft. Trianel muss nach-
bessem, um das lGaftwerke in
Betrieb nehmen zu können.
Das E. on-Kraftwerk in Datteln
liegt seit 2009 aufEis.

Die Situation sei laut BUND
allerdings aussichtslos, die
Investitionen von bisher mehr
als 2 Milliarden Euro in den
Sand gesetzt. ,,Ttianel wird
natürlich alles daran setzen,
sein Kraftwerk doch noch ans
Netz zu bringen.lVir müs-
sen also weiterhin aktiv und
wachsam sein", so Thomas
Math6e, Vorsiuender der

Kontra Kohlekraftwerk bei der Pressekonferenz in Lünen, Foto: Magalski

Lüner Bürgerinitiative Kontra keit des Kraftwerksstandortes genehmigt, solange sie nur
Kohlekrafrlverk. könne auch mit weiteren Gut- groß genug sind."

DeTBUND-IGaftwerksex- achtennichtbelegtwerden. AmEndebleibeausSicht
perte Dl Thomas Krämer- DieWälder in Cappenberg des Kraftrarerksexperten nur
kämper ist aber überzeugL seien nach Auskunft der eine Lösung flir die fast ferti-
,,Beikianel inLünenwird Umweltschülzer schon heu- gen Itaftwerke:,,DieAnlagen
eherfrüheralsspäterder testarkdurchdielndustrie werdenamEndezurückge-
Stecker gezogen." Ob das belastet, das gelte auch fur baut werden", erwartet Kräm-
vielleichtimnächstenoder dieLippe. Iftämerkämper perkämper. ImKlartext:Ab-
übernächsten fahr passiere, kritisierte die Genehmigungs- riss. ln Nordrhein-Wesdalen
könne'er nicht sagen. Klar sei behörden: ,,Großvorhaben sind zurzeit fünf neue Kohle-
aber: Die Umwelwerträglich- werden wie selbstverständlich kraftwerke im Bau. DM
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Dr.Thomas Krämerkämper (BUND), DirkJansen (BUND)undThomas Matthde von der Bürgerinitiative



> DAS KRAFTWERK IN ZAHLEN

) Nettoleistung des Kraft- > 470 neue Arbeitsplätze
werk:750 Megawatt, sollen entstehen '

das entspricht derVer-
sorgung von Uis zu-f 6 > 160 Meter ist der Kühl-
Millionen Haushalten turm hoch

) Rund 1,4 Milliarden Eu- ) Das Kohlesilofasst
ro werden investiert 80.000Tonnen
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Kraftwerk soll
2013 starten
lÜ n f ru. Der LünerAnzeiger
sprach nach der Pressekon-
ferenz der Umweltschützer
mit Elmar Thyen, dem Leiter
der Unternehmenskommu-
nikation bei Tlianel. Macht
man sich hier Sorgen um den
Kraftwerksbau?

Elmar Thyen:,,Die aktuellen
Teilgenehmigungen reichen
aus, um das Krafharerkbis
zum Ende weiterzubauen.
\Alu gehen im ersten Halbjahr
2013 in Betrieb." Die wei-
teren Untersuchungen zur
Umweltverträglichkeit, wie
vom Oberverwaltungsgericht
Münster gefordert, seien in
Aufuag gegeben und müssen
im nächsten Iahr für die Be-
triebsgenehmigung vorliegen.

Thyen:,,Selbst der BUND
hatvor Gericht gesagt, dass
das Kraftwerk grundsätzlich
genehmigungsftihigist." DM


